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KUNDENBERICHT

Leistungserfassung
«Einführung im Kantonsspital Glarus»
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Das Kantonsspital Glarus hat im Frühjahr 
2008 entschieden, POLYPOINT gemeinsam 
mit der Firma Erne Consulting AG zum 
betriebsweiten Leistungserfassungs-System 
weiter zu entwickeln. Einerseits sollten keine 
weiteren neuen Applikationen eingeführt 
werden, andererseits entsprachen die auf 
dem Markt erhältlichen Anwendungen 
nicht unseren Ansprüchen. Insbesondere 
die Kontrolle von erfassten Leistungen, die 
Auswertbarkeit und die Integration in das 
Klinikinformationssystem waren auschlagge-
bende Punkte.

In enger Entwicklungszusammenarbeit wurde 
basierend auf POLYPOINT RAP die termin-
spezifi sche Leistungserfassung markant 
erweitert. Die Planungsdaten können somit 
als Basis für die Leistungserfassung ver-
wendet werden. Die Leistungen (TARMED, 
Material, Medikamente, paramedizinische 
Leistungen, LEP usw.) werden pro Termin 
von den jeweiligen Benutzergruppen auf 
den leistungsstellenspezifi schen Agenden 
erfasst. Im Bedarfsfall werden die Leistungen 
visiert, gebündelt und via Schnittstelle an das 
Abrechnungssystem versendet. 

Die Erfassung in leistungsstellenspezifi schen 
Agenden ermöglicht eine zuverlässige Voll-
ständigkeitskontrolle der Leistungserfassung 
für jeden einzelnen funktionellen Bereich, 
was insbesondere im OP, in welchem mehrere 
Gruppen (Chirurgie, Anästhesie, TOA, Lage-
rung) auf demselben Termin erfassen, einen 
grossen Vorteil bedeutet.

Die Validation der TARMED-Leistungen er-
folgt über den integrierten Sumex-Validator. 
Dadurch wird sichergestellt, dass jeder Da-
tensatz im Sinne von TARMED und bezüglich 
des spitalinternen Controllings 
(Kostenstellenrechnung, Prozesskostenrech-
nung) vollständig ist.

Selbstverständlich können die Leistungen 
auch unabhängig von Terminen erfasst 
werden, was bei der LEP-Erfassung dem 
Normalfall entspricht.

Nachdem die Erfassung von LEP und para-
medizinischen Leistungen im Kantonsspital 
Glarus schon seit zwei Jahren eingeführt 
ist, konnten wir im Frühling 2009 mit der 
TARMED-Erfassung in verschiedenen Be-
reichen produktiv starten. Die Software wird 
laufend weiterentwickelt, um die Anwender-
freundlichkeit weiter zu steigern.

Aktuell wird eine Erweiterung realisiert, 
um insbesondere bei Operationsterminen 
defi nierte, transkodierte Leistungsblöcke 
(TARMED und CHOP) hinterlegen zu können. 
Dadurch wird die Mehrfachcodierung von 
Eingriffen eingeschränkt und die Auswert-
barkeit von OP-Daten für die klinisch tätigen 
Bereiche deutlich verbessert. 

Die anfallenden CHOP-Codierungen können 
zudem als Basis für BFS- und DRG-Datensät-
ze verwendet werden. Durch einen Abgleich 
von Terminvorlagen mit defi nierten 
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Leistungsblöcken wird der Erfassungsauf-
wand für die Leistungserbringer auf ein 
Minimum beschränkt.

In Zukunft soll die Terminplanung mit der 
Leistungserfassung im Dokumentations-
teil eingebettet und mit diesem verknüpft 
werden. Datensätze für AQC, AFS, ADS usw. 
können so aus den bereits erfassten Daten 
direkt erstellt werden, um auch hier eine 
redundante Datenerfassung zu vermeiden.
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Outlook
«Was erwartet Sie in Zukunft»

Am 25. und 26. August 2009 fi ndet im 
Wankdorfstadion in Bern die 22. Jahresta-
gung der Schweizerischen Gesellschaft für 
Medizinische Informatik (SGMI) sowie die 
zweite Aufl age der Swiss eHealth Summit 
statt. Bereits im Januar dieses Jahres konnte 
derselbe Veranstalter mit der CIS-Conference 
2009 einen erfolgreichen Anlass verzeichnen.

Anlässlich des Swiss eHealth Summit sind wir 
mit einem Stand präsent und stehen Ihnen 
für eine Präsentation der Produkteneue-
rungen sowie der neuen Funktionen gerne 
zur Verfügung.

Veranstaltungen 2009
«Besuchen Sie uns an der eHealth Summit»

Pfl egedokumentation
Das Pfl egepersonal kann mit standardisierten 
Berichten und Formularen alle Behandlungs-
schritte an Patienten dokumentieren. Die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit bei der 
Patientenversorgung von Ärzten und Thera-
peuten wird durch POLYPOINT unterstützt 
und gefördert.
Alle wesentlichen Informationen wie offene
Behandlungsaufträge, empfangene La-
borwerte, aktuelle Verlaufseinträge u.v.m. 
sind übersichtlich dargestellt. Die täglichen 
Schichtwechsel beispielsweise erfolgen effi zi-
ent und reibungslos.

Zudem werden wir am eHealthcare Kon-
gress in Nottwil, wie auch an der IFAS 2009 
Romandie in Lausanne vor Ort präsent sein.

Wenn Sie an einer unverbindlichen
Präsentation interessiert sind, wenden
Sie sich telefonisch oder per eMail an
unseren Leiter Marketing Wilfried Julier
(wilfried.julier@polypoint.ch).

Gerne bespricht er mit Ihnen auch andere
Möglichkeiten, wie eine Präsentation
vor Ort.

Swiss eHealth Summit, Bern
25.08. – 26.08.2009

eHealthcare, Nottwil
23.09. – 24.09.2009

IFAS 2009 Romandie, Lausanne
28.10. – 30.10.2009

Personalakte
Erleichtern Sie der Personalabteilung
sowie den Führungskräften mit POLYPOINT
die Arbeit im Bereich des Personalwesens.
Alle Arbeitsschritte in der Personalabteilung 
beginnen bzw. enden mit Dokumenten.
Aus dem laufenden Tagesgeschäft erweitert 
sich der Inhalt der Personalakten permanent. 
Von der Bewerbung über den Anstellungsver-
trag, die Zeugnisse, Ausbildungsnachweise, 
u.v.m., bis hin zu Austrittspapieren werden 
alle Informationen elektronisch aufbewahrt.

tacs®-Erfassung
Basierend auf einem einfachen System,
bieten wir Ihnen mit hoher Datenqualität,
ein aussagekräftiges, den heutigen Anforde-
rungen entsprechendes Controlling-Instru-
ment. Die von der rodix GmbH entwickelte 
Methode tacs® bietet eine Tätigkeitsanalyse 
mit Leistungserfassungssystem an. Mit dieser 
Methode werden die erbrachten Leistungen 
einheitlich, mit wenig Aufwand erfasst und 
transparent abgebildet. Alle Tätigkeiten eines 
Mitarbeiters werden zudem den Elementen
Kunden (Patienten/Bewohner), Organisation
oder Bildung zugeordnet.
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